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Neubesetzung des Klima- 
und Bürgerbeirates

Marsberg. Der Klima- und 
Bürgerbeirat der Stadt 
Marsberg wurde in seiner
konstituierenden Sitzung 
im Januar neu besetzt 
und nimmt ab sofort sei-
ne Arbeit in neuer Zusam-
mensetzung auf. Mit der 
Neubesetzung setzt die 
Stadt Marsberg ein klares 
Zeichen für mehr Bürger-
beteiligung sowie für den 
aktiven Klima- und Um-
weltschutz auf kommuna-
ler Ebene. Der Beirat setzt 
sich aus engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern so-
wie Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Wirtschaft und 
Politik zusammen. Zum 
Vorsitzenden wählte das 
Gremium satzungskonform 
aus den politischen Reihen 
Christian Böttcher, Bündnis 
90/DIE GRÜNEN, und zur 
stellvertretenden Vorsitzen-

den Annette Lefarth, CDU. 
Ziel ist es, unterschiedliche 
Perspektiven einzubringen 
und gemeinsam tragfähige 
Lösungen für eine nachhal-
tige Entwicklung der Stadt 
Marsberg zu erarbeiten. 

Aufgaben des Klima- und 
Bürgerbeirates
Zu den zentralen Aufgaben 
des Klima- und Bürgerbei-
rates gehören:
• die Beratung von Politik 
und Verwaltung in Fragen 
des Klima-, Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsschutzes
• die Entwicklung und Be-
gleitung von Maßnahmen 
zur Reduzierung von CO₂-
Emissionen und zur Anpas-
sung an den Klimawandel
• die Förderung von Bür-
gerbeteiligung und bürger-
schaftlichem Engagement 
in klima- und umweltrele-

vanten Themen
• die Erarbeitung von Emp-
fehlungen und Impulsen für 
Projekte und Konzepte
zur nachhaltigen Stadtent-
wicklung
• die Vernetzung von Initia-
tiven, Vereinen und Institu-
tionen im Bereich Klima- 
und Umweltschutz.

Die Mitglieder des Klima- 
und Bürgerbeirates sollen 
dem Fachausschuss und 
dem Rat der Stadt Mars-
berg bei Fragestellungen 
zu klimarelevanten Auswir-
kungen von politischen Be-
schlüssen zur Seite stehen. 
Die Stadt Marsberg erhofft 
sich durch die Arbeit des 
Beirates neue Ideen, kons-
truktive Diskussionen und 
praxisnahe Vorschläge für 
eine lebenswerte und zu-
kunftsfähige Stadt. Bür-
germeister Matthias Koch 
betont: „Der Klima- und 
Bürgerbeirat ist ein wich-
tiger Baustein für mehr 
Transparenz, Beteiligung 
und nachhaltige Entschei-
dungen in Marsberg. Ich 
danke allen Mitgliedern für 
ihre Bereitschaft, sich aktiv 
einzubringen.“ Die Sitzun-
gen des Klima- und Bür-
gerbeirates sind in der Re-
gel öffentlich. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, sich über 
die Arbeit des Gremiums 
zu informieren und eigene 
Anregungen einzubringen.

Hubert Aßhauer, Stabsstelle „Klima, Umwelt und 
Mobilität, Christian Böttcher, Vorsitzender, Annette 
Lefarth, stellvertretende Vorsitzende, und Bürger-
meister Matthias Koch (von links).

Neuer Propsteikantor spielt 
Examenskonzert

Marsberg. Nachdem der 
bisherige Propsteikantor 
und Dekanatskirchenmusi-
ker Marcel Eliasch zum neu-
en Domorganisten in Trier 
ernannt wurde, hat man 
sich in enger Zusammen-
arbeit der Fachabteilung 
des Erzbischöflichen Gene-
ralvikariats in Paderborn mit 

den Gremien der örtlichen 
Gemeinde sehr schnell für 
den bisherigen Stellvertre-
ter und Stiftskantor in Mars-
berg, den aus Luxemburg 
stammenden Kirchenmusi-
ker Michel Krier, entschie-
den. Der junge Musiker hat 
zuvor bereits als Organist, 
Dirigent und Chorleiter zu 
überzeugen vermocht. Den 
Studienabschluss als Ba-
chelor im Fach „Katholische 
Kirchenmusik“ hatte er be-
reits mit Auszeichnung ab-
solviert. Jetzt leistet er das 
Examen im Aufbaustudium 
zum Master im selben Fach 
im Februar 2026. Das dafür 
vorzulegende Examens-
konzert spielt Michel Krier 
nicht nur in der Kathedrale 
von Luxemburg, sondern 

auch in seiner neuen Hei-
mat Marsberg. Dazu sind 
alle Interessierten eingela-
den. Es findet am Sonntag, 
dem 8. Februar, um 17 Uhr 
an der Fischer+Krämer-
Orgel  in der Marsberger 
Propsteikirche statt. Dabei 
erklingen das Präludium 
und Fuge in Es-Dur von Jo-
hann Sebastian Bach, die 
Choralphantasie über „Nun 
komm der Heiden Heiland“ 
von Nicolaus Bruhns, ein 
Vorspiel zum selben Cho-
ral, diesmal von Johann 
Sebastian Bach, von César 
Franck das Prière op. 20 
und schließlich von Maurice 
Duruflé das Präludium und 
die Fuge über den Namen 
„ALAIN“, op. 7. Der Eintritt 
ist frei.
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Neues Gastgeber-
verzeichnis erschienen

Marsberg. Das Gastge-
berverzeichnis 2026 der 
Stadt Marsberg ist ab so-
fort erhältlich. Die aktuali-
sierte Ausgabe bietet auf 
64 Seiten einen umfas-
senden Überblick über die 
ganze Unterkunftsvielfalt 
in Marsberg und Umge-
bung. Es richtet sich glei-
chermaßen an Gäste wie 
an Einheimische. Auch 
Camping- und Stellplätze 
sind vertreten – perfekt 
für alle, die ihren Urlaub 
nah an der Natur verbrin-
gen möchten. Erstellt und 
veröffentlicht wurde das 
Gastgeberverzeichnis von 
Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderung Mars-
berg und liegt ab sofort 
an verschiedenen Stellen 
aus. Es kann dort kosten-

los mitgenommen wer-
den. Auf Wunsch wird es 
auch per Post verschickt 
oder kann unter Tel. 02992 
3388 oder 02992 8200 
bestellt werden. Wer es 
lieber digital mag, findet 
die aktuelle Ausgabe auch 
als PDF auf der Webseite  
https://tourismus-mars 
berg.de/index.php/gast 
geberverzeichnis/.  Dort 
steht es für alle zum Le-
sen und zum Download 
bereit.  Interessenten, die 
gerne ins Gastgeberver-
zeichnis 2027 aufgenom-
men werden möchten, 
können sich beim Team 
von Stadtmarketing und 
Wi r tschaf ts förderung 
Marsberg unter Tel. 02992 
3388 oder info@touris 
musmarsberg.de melden.

Gastgeberverzeichnis 2026

www.tourismus-marsberg.de

werbung@diemelbote.de
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